
	Aidsmedikamente Made in Afrika

	Die Schweizer Pharmafirma La Roche hat einem südafrikanischen und zwei kenianischen Unternehmen die Bewilligung zur Produktion des Anti-Aidsmedikaments Saquinavir erteilt und wird das technische Know-how zur Verfügung stellen.  23.09.2006 

	Kongo RDC: Unterstützung für  Kabila

	Antoine Gizenga, der in der ersten Runde 13% der Stimmen erhielt, und Nzanga Mobutu, Sohn des ehemaligen Präsidenten, haben ihre Parteianhänger aufgefordert, bei der Stichwahl im Oktober für Amtsinhaber Joseph Kabila zu wählen. Damit scheint ein Sieg Kabilas sicher.  23.09.2006 

	Somalia: Todesurteil und Mordanschlag

	Die Vereinigung der Islamischen Gerichte (UIC) wendet Sharia-Gesetzgebung strikt an. Ein junger Mann wurde wegen Raubmord zum Tod verurteilt und öffentlich erschossen. Das Kauen von Khat, einer populären Droge, wurde während des Rhamadan verboten. Zuvor war in Baidoa ein Anschlag mit zwei Autobomben auf den Konvoi von Übergangspräsident Abdullahi Yusuf verübt worden.  23.09.2006 

	Gambia: Macht um jeden Preis

	Amtierender Präsident Yahya Jammeh kündigte an, er werde unabhängig von den Wahlergebnissen das Land für weitere 40 Jahre regieren und die Regionen bestrafen, die nicht für ihn wählen. Jammeh hatte sich 1994 mit 29 Jahren an die Macht geputscht. Seinen beiden Gegenkandidaten wird kaum eine Chance eingeräumt.  21.09.2006 

	Kofi Annans Abschiedsrede

	In seiner letzten Rede vor der UN-Vollversammlung hat Generalsekretär Kofi Annan die wirtschaftliche Ungleichheit, die Verletzung der Menschenrechte unter dem Vorwand der Terrorismusbekämpfung und den Nahostkonflikt als größte Gefährdung für den Weltfrieden genannt. Er tritt nach zehnjähriger Amtszeit Ende des Jahres zurück.  

	Äthiopien: 'Lucys Baby' gefunden

	Archäologen haben in der Region von Dikika das gut erhaltene Skelett eines 3.3. Millionen Jahren alten Babys ausgegraben, das zur gleichen Spezies gehört wie die 1974 gefundene 'Lucy'.  21.09.2006 

	Sudan: AU-Mandat verlängert

	Die Afrikanische Union (AU) hat das Mandat ihrer Friedenstruppen in Darfur bis Ende des Jahres verlängert. Der Sudan verweigert sich, die AU-Truppe durch UN-Blauhelme zu ersetzen. Wegen neuer Kämpfe in Darfur verschlechtert sich die Versorgungslage der Bevölkerung dramatisch.  

	Südafrika: Prozess gegen Zuma abgebrochen

	Das Gericht hat die Anklage wegen Korruption gegen den ehemaligen Vize-Präsidenten Jacob Zuma zurückgewiesen. Damit steigen die Chancen für Zuma ANC-Kandidat für die nächsten Präsidentschaftswahlen zu werden.  21.09.2006 

	Vatikanischer Außenminister aus Marokko

	Papst Benedikt hat den 54-jährigen Erzbischof Dominique Mamberti zum neuen 'Aussenminister' des Vatikans ernannt. Er wurde in Marokko geboren und war Nuntius in Sudan und Eritrea.  20.09.2006 

	80 Länder mit Antipersonenminen verseucht

	Die 131 Mitglieder der Ottawa-Konvention, die in Toronto tagten, wollen vor allem Druck auf die USA, China und Russland ausüben, der internationalen Konvention gegen die Produktion, Lagerung und Nutzung von Antipersonenminen beizutreten. Jährlich werden über 10.000 Menschen in 80 Ländern durch diese Minen getötet und verstümmelt.  19.09.2006 

	Mehr Macht für blockfreie Staaten

	Auf ihrer Konferenz in Havana haben die 118 "blockfreien" Staaten den abwesenden Fidel Castro zum Präsidenten gewählt und eine größere Stimme für die Entwicklungsländer in der UNO gefordert  19.09.2006 

	Kongo - RDC: Feuer in Bembas Hauptquartier

	Aus ungeklärten Ursachen brach im Hauptquartier des Gegenkandidaten Jean-Pierre Bemba ein Feuer aus, das auch die Studios seiner zwei Fernsehstationen zerstörte.  19.09.2006 

	Reaktionen auf Papstzitat

	Als Reaktion auf die Äußerungen von Papst Benedikt über den Islam, hat König Mohammed IV. seinen Botschafter beim Vatikan zur Konsultation zurückgerufen. 

Erzbischof Henri Tessier von Algier hat sein Befremden geäußert über das von Papst Benedikt in Regensburg verwandte Zitat über den Islam. Es sei in seiner Rede fehl am Platz und dem Islam abträglich gewesen.  18.09.2006 

	Somalia: Ordensfrau erschossen

	Drei bewaffnete Männer haben eine über 70 Jahre alte italienische Consolata-Schwester in einem Kinderkrankenhaus in Mogadischu erschossen. Sie starb mit den Worten: "Ich vergebe." Drei vermutliche Täter wurden verhaftet. Ob die Ermordung mit den Papstworten, die die muslimische Welt erregten, in Verbindung steht, ist nicht klar. Ein radikaler Prediger hatten dazu aufgerufen, jeden, der den Propheten Mohammed beleidigt, zu töten.  18.09.2006 
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